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SCHIESSEN: Luftgewehrschützen

Gold und Silber geholt

Sehr erfolgreicher
SSV-Gruppenfinal für
die Luftgewehr-
schützen Nidwalden:
Sie holten sich zwei
Mal Edelmetall.

FRANZ ODERMATT

Mit zwei Elite- und zwei Ju-
nioren-Gruppen reiste Team-
Chef Bruno Mathis an den
Schweizerischen 10-Meter-
Gruppenfinal in Bern.
Nach konstant starken Leis-

tungenüberdie ganze 10-Meter-
Saison 2018/19 zählten die Luft-
gewehrschützen Nidwalden
mindestens zu den Medaillen-
Anwärtern. Und zwar trotz Ab-
wesenheit der beiden «Inter-
nationalen» Nina Christen und
PetraLustenberger, die amWelt-
cup in Indien starteten. Im Vor-
jahr musste Nidwaldenmit dem

undankbaren vierten Platz bei
der Elite und mit dem dritten
Rang bei den Junioren Vorlieb
nehmen. Dieses Jahr klappte es
besser.

Gold-Sieg wiederholt
Im massgebenden Meisterfi-

nal der besten acht Gruppen aus
der Vorqualifikation überzeugte
das Nidwaldner Quartett mit
Marina Schnider, Julia Ober-
holzer, Manuel Lüscher und
Patrik Lustenberger mit ausge-
glichenen Ergebnissen und
drängte die favorisierten Tafers
und Titelverteidiger Thörishaus
auf die Ehrenplätze. Nidwalden
wiederholtedamitdenGold-Sieg
aus dem Jahre 2014.

Starkes Feld
Der zweiten Nidwaldner

Gruppe fehlten in der Qualifika-
tion 12 Punkte für den Meister-
final. Auf ihren 15. Rang dürfen
Jean-Claude Zihlmann, Roberto

May, Samuel Christen und Ro-
man Durrer trotzdem stolz sein.
Im starken Juniorenfeld U17
kämpften Debora Baumgartner,
Lynn Aregger und Stella May
einmal mehr gegen die Kron-
favoriten vom LG-Team Uri.

Minimaler Rückstand
Obwohl die talentierten Nid-

waldnerinnen mit tollen Ergeb-
nissen überzeugten,mussten sie
mit nur 1,2 Punkten Rückstand
den Urnern den Vortritt lassen.
Die Silbermedaille ist nicht nur
für die Schützinnen, sondern
auch für ihren tüchtigen Coach
Bruno Mathis eine grosse Be-
lohnung. Sein riesiger Zeitauf-
wand während des ganzen Jah-
res hat ihm «sein» Nachwuchs
einmal mehr mit nationalem
Silber entschädigt. Im Junioren-
feld U21 rangieren Alice Mathis,
Aaron Waser und Luzia Keiser
auf dem elften Platz.
Resultate: www.swissshooting.ch

STANS: Trachtenvereinigung

Verein gibt sich neuen Namen
Ein arbeitsreiches
Jahr liegt hinter der
Trachtenvereinigung
Stans, die neu
Trachten Stans
heisst.

Präsidentin Coni Bünter be-
grüsste 24 Aktive, drei Kandida-
ten und zwei Gäste zur dies-
jährigen Vereinsversammlung.
Den Jahresbericht bekamen die
Anwesenden vorher in der
Trachtenpost zugestellt. Es war
unschwer zu erkennen, dass die
Stanser ein sehr arbeitsintensi-
ves Aufbaujahr erfolgreich hinter
sich gebracht haben. Neben vie-
len anderen Aufgaben, unter
anderem der Rückgabe der
Trachtenstube an die Kloster-
frauen, stand auch die Suche
nach einer neuen Chorleitung
im Vordergrund. Glücklicher-
weise konnte man die Zeit ohne
feste Chorleitung mit Aushilfs-
dirigentinnen überbrücken.
Mit Katharina Oberson, einer

gebürtigen Freiburgerin, fand
der Verein eine sehr engagierte,

neue Chorleiterin. Sie leitet die
Proben sehr kompetent und
lehrreich. Die Freude am Singen
und aktiven Mitmachen ist er-
freulicherweise wieder spürbar
gestiegen.
Neu im Verein begrüsst wer-

den durften Theres Christen und
Anni und SeppNiederberger. Sie
singen bereits seit einiger Zeit
tatkräftig mit und sind schon
bestens im Verein integriert.
Eveline Schüler übernimmt

für weitere zwei Jahre das Vize-
präsidium. Die Kasse führt in
der nächsten Amtszeit Luzia
Christen. Silvia Casini über-
nimmt für zwei Jahre die Auf-
gaben der Beisitzerin. Marie-
Theres Odermatt übt das Amt
der Rechnungsrevisorin weitere
zwei Jahre aus.

Neuer Name
Der Vorstand beantragte der

Versammlung den Namen offi-
ziell von Trachtenvereinigung
Stans in den Namen Trachten
Stans zu wechseln. Auch ein
neues Logo wurde erarbeitet.
Die Mitglieder durften ihre
Wünsche dazu äussern. Ein

«Göllerchetteli» mit einem
Edelweiss in der Mitte ist neu
das Kennzeichen der Trachten
Stans. Das «Göllerchetteli» steht
für die Frauen, das Edelweiss in
der Mitte steht für die Männer.
Die neuen Statuten sind schlan-
ker und einfacher gehalten. Sie
wurden der heutigen Zeit an-
gepasst.

Vielseitiges Programm
Bereits stehen schon wieder

einige Auftrittsdaten an. Am
9. Juli die Winkelriedfeier;
10. und 11. August Marché Con-
cour in Saignelégier, am 25. Au-
gust die Messgestaltung Stan-
serhorn, am 7. September die
Messe in der Loudesgrotte Be-
ckenried, am 22. Oktober das
Innehalten in der Kirche St.Kla-
ra in Stans und am 26. Dezem-
ber die Messe im Spital Stans.
Für die Geselligkeit wird ein

Brunch organisiert. Ebenso gibt
es im Herbst einen gemütlichen
TagmitMessfeier und anschlies-
sendemGrillhock. Geprobt wird
jeweils am Donnerstag um
20Uhr im Pestalozzischulhaus.

VRENY SCHWEGLER

Vorne von links: Julia Oberholzer, Marina Schnider und Debora Baumgartner. Hinten von links: Stella
May, Manuel Lüscher, Patrik Lustenberger und Lynn Aregger. BILD: FRANZ KEISER

Die neuenMitglieder zusammenmit der Vereinspräsidentin (von links): Anni und SeppNiederber-
ger, Theres Christen und Coni Bünter. BILD: VRENY SCHWEGLER

STANS: Harmoniemusik

Musikfest als Höhepunkt
DieMitglieder der Harmonie-

musik Stans trafen sich zur 32.
Generalversammlung und blick-
ten auf ein ereignisreiches Jahr
zurück.
Vor rund einem Jahr hat der

neue Dirigent, Roberto Cereg-
hetti, die musikalische Leitung
übernommen. Das erste Konzert
fand anlässlich des Stanser Som-
mers, zusammen mit der Nid-
waldner Band Buschi & Anni,
statt und konnte die Zuschauer
wie auch die Mitglieder begeis-
tern. Nach weiterer intensiver
Probearbeit wurde das Jahres-
konzert mit einer Reise durch
die italienische Musikwelt ge-
staltet.

Ehrenmitgliedschaft
Aktuell besteht die Harmonie-

musik Stans aus 39 aktiven Ver-
einsmitgliedern. Irina Fischer
und Raphaela Käslin wurden für
zehn Jahre Vereinsmitglied-
schaft geehrt. Bereits seit 20
Jahren musizieren Erica Knüsel,
René Christen und Katja von Ah
in der Harmoniemusik und er-
halten die Ehrenmitgliedschaft.

Viele Anlässe
Die Harmoniemusik Stans

wird auch dieses Jahr bei ver-
schiedenen Anlässen – wie am
Weissen Sonntag im Stanser
Dorf oder an Fronleichnam in
Oberdorf –musikalisch vertreten
sein. Als weiteren Vereinshöhe-
punkt werden die Musikanten
am 1. Innerschweizer Musikfest

in Hergiswil teilnehmen. Die
Jahreskonzerte werden am
30. November sowie am 1. De-
zember wiederum im Theater
an der Mürg stattfinden. (pd)

Weitere Informationen zu den Veranstaltun-
gen: www.harmoniemusik-stans.ch.

Ehrenmitglieder (von links): Irina Fischer, Erica Knüsel, René
Christen und Katja von Ah. Es fehlt Raphaela Käslin. BILD: PD

Tipps für
Ihren Beitrag
Schicken Sie Texte und Bil-
der über Ihren Verein per
E-Mail an die Adresse re
daktion@nidwaldnerzeitung.
ch oder per Post an Redak-
tion «Nidwaldner Wochen-
blatt», Obere Spichermatt
12, 6370 Stans. Für telefoni-
sche Rückfragen erreichen
Sie uns unter der Nummer
041 618 62 70.

Schicken Sie Ihre Bilder im-
mer in Originalgrösse und
angehängt an Ihr E-Mail.
Beschreiben Sie, wer zum
Beispiel von links nach
rechts auf dem Bild zu se-
hen ist.
Schicken Sie Ihre Texte
möglichst als Word-Doku-
ment (kein PDF) und beach-
ten Sie eine obere Grenze
von zirka 2500 Zeichen für
den Bericht. Verfassen Sie
Ihren Bericht nicht in Wir-
Form.
Hinterlassen Sie immer eine
Kontaktadresse mit Telefon-
nummer für allfällige Rück-
fragen. Unser Sekretariat
kann Ihnen gerne weitere
Tipps per E-Mail zukommen
lassen.

Niedermann HLK AG
Fronhofenstrasse 10

6370 Stans
Telefon 041 618 30 80

www.niedermann-hlk.ch

Zur Erweiterung unseres Teams suchen
wir per sofort oder nach Vereinbarung:

· Heizungsinstallateur EFZ

· Lüftungsanlagenbauer EFZ

Sie arbeiten gerne selbstständig und
auch im Team mit jungen motivierten
Mitarbeitenden? Sie sind eine zuverlässige
Person, die sich mit unseren interes-
santen Projekten und anspruchsvollen
Aufgaben identifizieren kann?
Dann können wir Ihnen eine vielseitige
Tätigkeit mit attraktivem Lohn sowie
zeitgemässen Sozialleistungen anbieten.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungs-
unterlagen oder Sie telefonieren direkt
mit Thomas Niedermann.

Stans · Ennetbürgen · EngelbergStans · Ennetbürgen · Engelberg
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Armee investiert inEmmen75Millionen
Ausbaupläne Der Bundesrat will den heutigenArmeestützpunkt umbauen undmodernisieren.

Er soll zumgrösstenContainer-Umschlagplatz der Schweiz werden – auf einer kleineren Fläche als heute.

SimonMathis
simon.mathis@luzernerzeitung.ch

Um Material dynamischer und
effizienter zu transportieren,
setzt die Schweizer Armee zuse-
hendsaufContainer.Einebedeu-
tendeRolle soll dabeiderArmee-
stützpunkt Rothenburg auf Em-
merBodenübernehmen,wieaus
derArmeebotschaft 2019hervor-
geht. Der Bundesrat will diesen
zu einem von vier militärischen
Container-Stützpunkten in der
Schweiz machen – und zum
grössten in der Schweiz. Die an-
deren drei werden sich in Thun,
Grolley (Freiburg) und Bronsch-
hofen (St.Gallen)befinden.«Vier
schweizweit verteilte Standorte
sindnotwendig, damitdieMobil-
machungderTruppegegebenen-
falls dezentral erfolgen kann»,
heisst es in der Armeebotschaft.

Auf Anfrage unserer Zeitung
erklärt Armeesprecher Daniel
Reist: «Rothenburg ist fürdieAr-
mee der zentrale Logistikpunkt
in der Zentralschweiz. Auf die-
semStandort basierenzudemdie
Militärflugplätze Emmen und
Alpnach.» Auch alle Transporte
des Kompetenzzentrums Swis-
sint in Oberdorf werden hier ab-
gewickelt. «Rothenburg liegt
geografisch gut und verfügt über
ausgezeichneteAnbindungenan
Strasse und Schiene.»

AusbauundSanierung
für 75MillionenFranken

Für Ausbau und Sanierung des
ehemaligen Armeemotorfahr-
zeugparks (AMP) Rothenburg
beantragt der Bundesrat beim
Parlament einen Kredit von
75 Millionen Franken. Eine neue
Lagerhalle soll Platz für 600 der
rund 1500 Container der Armee
bieten. Die Container können
darinmiteinemHallenliftbewegt
undmitHilfeeinesKransaufden
Fahrzeugen installiert werden.
DieContainerhallewirddie ehe-
malige Panzerwerkstatt entlang
der SBB-Linie zwischen Olten
undLuzern ersetzen,welche die
Armee abbrechenwill.

Heute lagert die Armee in Em-
men 410 Container – verteilt auf
Gebäude aus den 1950er- und
1980er-Jahren, die grösstenteils
denkmalgeschützt sind.Dieneue
Halle solldieLagerflächedeutlich
reduzieren: von25000auf5000
Quadratmeter Standfläche. Die
Armee rechnet mit einer Abnah-
me des Betriebsaufwandes von
0,3Millionen Franken pro Jahr.

DasProjekt sieht zudemzwei
weitere Neubauten vor: Im Ein-
gangsbereich des Areals soll ein
kleinesBürohaus zu stehenkom-
men,dasauchAufenthaltsräume
beherbergen wird. Zwischen

Büro und Container-Stützpunkt
ist eine neue Werkstatt für mili-
tärische Personenwagen und
Lastwagen geplant.

Wiewirkt sich der neueCon-
tainer-Stützpunkt auf den Ver-
kehr inderRegionaus?Sicherlich
benötigemannicht so vieleLast-
wagen, wie es Container gibt,
sagt Armeesprecher Reist. Laut
dem Umweltverträglichkeitsbe-
richt erhöhederneueContainer-
StützpunktdasVerkehrsaufkom-
men leicht. «Im Normalbetrieb
zwischen 7.15 und 17.15Uhr kann
es laut Bericht zu rund drei
zusätzlichen LKW-Fahrten pro

Wochekommen», soReist. Inder
ehemaligenAMPsind zurzeit 90
Personenbeschäftigt.DieseZahl
ändert sich laut Reist auch nach
Ausbau und Sanierung nicht.

«Froh,dassArbeitsplätze
erhaltenbleiben»

Die Armasuisse habe die Ge-
meinde Emmen über die Pläne
informiert, sagtderenGemeinde-
rat Josef Schmidli (CVP). Bei der
Baubewilligung arbeite Emmen
mit Armasuisse zusammen. «Im
ehemaligenAMPRothenburg ist
das Panzer-Zeitalter vorbei, das
Container-Zeitalterbrichtan», so
Schmidli. «Wir sind vor allem
froh,dassdie90Arbeitsplätzeer-
haltenbleibenkönnen.»Derehe-
maligeAMPsei idealgelegen.Die
Nachbargemeinde Rothenburg
kann zum Vorhaben der Armee
noch keine Stellungnahme abge-
ben.«DerGemeinderatkannsich
erstdamitbeschäftigen,wennwir
vonoffizieller Seite über dasPro-
jekt inKenntnisgesetztwerden»,
so Philipp Rölli, Geschäftsführer
derGemeindeRotenburg.

DieFederführungdesProjek-
tes liegt beimGeneralsekretariat
des VBS. Wenn es in den Eidge-
nössischen Kommissionen zu
keinen Verzögerungen kommt,
wird das Parlament die Armee-
botschaft wohl in der Herbstses-
sion beraten. Die Pläne werden
voraussichtlich zwischen 2020
und 2024 realisiert.

Umbau Armeestützpunkt Rothenburg

SBB Richtung Luzern>

1: Container-StützpunktNeubauten 2: Fahrzeug-Werkstatt

< SBB Richtung Sursee
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Direkt an der Bahnlinie Luzern–Sursee ist unter anderem eine neue Fahrzeugwerkstatt geplant. Visualisierung: VBS

Weniger Lastwagen

Die Container sind normiert und
lassen sich auf unterschiedliche
Lastwagen setzen. Früher waren
dieseSystemedirekt auf die Fahr-
zeuge gebaut. Durch die Contai-
ner lassen sich die Lastwagen
vielseitiger einsetzen, heisst es in
der Armeebotschaft. Ziel sei es,
die Zahl der LKWs zu reduzieren.
Die Container beinhalten etwa
Küchen, Sanitätsräume, Tanks,
Antennenträger oder Server. (sma)

Cannabis-Forscher stehen in denStartlöchern
Drogen Der Bundesrat hat sich für die Cannabis-Forschung ausgesprochen.Wenn die Vorlage beimParlament durchkommt,

können sich Stadtluzerner Kiffer bereits nächstes Jahr an einemBerner Forschungsprojekt beteiligen.

Der Bundesrat hat sich amMitt-
woch für PilotversuchemitCan-
nabis ausgesprochen. Was be-
deutet dies für die Stadt Luzern?
DiewichtigstenFragenundAnt-
worten dazu.

Wassteckthinter demExperi-
mentierartikel?
Wenn der Experimentierartikel
im Betäubungsmittelgesetz ver-
ankert wird, sind Versuche zur
reguliertenAbgabevonCannabis
erlaubt. Dies ermöglicht es
Schweizer Gemeinden, wissen-
schaftliche Studien zum Hanf-
konsumdurchzuführen.

Ist der Experimentierartikel
einersterSchrittzurCannabis-
Legalisierung?
Bundesrat Alain Berset betont,
dass der Vorschlag keine Wei-
chenstellung für die Cannabis-
Legalisierung sei. Die Kriterien
sollen denn auch verschärft wer-
den. Die Studien müssten «wis-
senschaftlich», «befristet» und
«streng reglementiert» sein.

Wo steht die Stadt Luzern in
SachenCannabis-Forschung?
Luzern istnebenZürich,Bernund
Biel einevonvierSchweizerStäd-
ten,die sichanderCannabis-Stu-

die der Universität Bern beteili-
gen.2017bewilligtedasStadtpar-
lament dafür einen Kredit von
140000Franken.StadtratMartin
MerkibegrüsstdieEntscheidung
des Bundesrates. Sage auch das
Bundesparlament Ja, nehme Lu-
zerndasProjektwiederauf.«Das
Geld dazu ist immer noch einge-
stellt», sagteMerki (Ausgabevon
gestern). Die Cannabis-Studie
der Uni Bern ist zurückgestellt,
bis die rechtlichen Grundlagen
geklärt sind.

Wann beginnt die Cannabis-
Studie?

Wenn der Experimentierartikel
beim Parlament durchkommt,
könntendieForscher inBernAn-
fang 2020 ihre Arbeit aufneh-
men. Dies aber nur, wenn alles
glatt läuft. «Realistischer ist,
dass die Studie imSommer2020
beginnt», so Sven Trelle, Direk-
tor des universitären klinischen
Studienzentrums.

WaswollendieWissenschafter
herausfinden?
Die Wissenschafter wollen die
Vor- und Nachteile alternativer
RegulierungsformenvonCanna-
bis ermitteln. Die Frage des For-

schungsteams in Bern lautet:
«Welche Auswirkungen hat ein
regulierter Hanf-Verkauf auf das
Befinden,dasKauf-unddasKon-
sumverhalten?» Wer an der Stu-
die teilnimmt,kann inApotheken
legal eine begrenzteMengeCan-
nabis kaufen.

Wer kann bei der Cannabis-
Studiemitmachen?
Stadtluzernerinnen und Stadtlu-
zerner, die nachweislich Canna-
biskonsumieren, sindalsTestper-
sonenzugelassen.Voraussetzung
ist, dass sie volljährig sind. Sie
dürfen das Cannabis weder an

Dritte weitergeben, noch in der
Öffentlichkeitkonsumieren. Inte-
ressierte sollten sich aber noch
nicht melden. «Wir weisen alle
Anmeldungenab»,erläutertTrel-
le vonderUniBern.DieForscher
hättennoch keineDatenbank er-
stellt, dafür sei es zu früh.

Gibt es in der Schweiz noch
andereForschungsprojekte?
Ja. Auch in Genf und Basel war-
ten die Forscher auf den Ent-
scheid des Parlaments.

SimonMathis
simon.mathis@luzernerzeitung.ch

ANZEIGE
EIN EXPLOSIVES
HUMOR-GEMISCH
Das könnte funktionieren:
Comedy-Quiz mit Fabian
Unteregger & Beat Schlatter.
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# Nr. 27
29.6. – 5.7. 2013
FR. 4.–

IMMER LUST AUF
NASCHEREIEN

Amanda Seyfried

Isabella, Remo & Co. sind
zurück – als Tierpfleger
im Plättli-Zoo Frauenfeld.

«USI BADI» –
JETZT IM ZOO

SRF-QUOTENREPORT:
DIE TOP TEN 2012
Auf welche Sendungen wir
abfuhren – und warum sie uns
2013 nicht mehr beglücken.
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Wie deutsche Privatsender
am TV-Nachmittag mit der
Wahrheit jonglieren.
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STREIT UM
«SCRIPTED REALITY»

# Nr. 4
19. – 25. 1. 2013
FR. 4.–

SCHURKE
SCHONLING SPIELT

Leonardo DiCaprio

GEHEIMPLAN FUR
DEN «STADL»
Eine Co-Moderatorin soll
Andy Borgs Traditions-Show
vor dem Quotentod retten.
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Mike Müller über den
Aggregatszustand seines
Körpers post mortem.

NEUER SRF-KRIMI
«DER BESTATTER»

# Nr. 2
5.–11.1. 2013
FR. 4.–

GEBURTSTAGS-SHOW
MIT NEUEN FIGUREN

Emil wird 80

TV-Star
lesen undCHF 34.–
sparen

Sonderpreis für unsere Abonnenten:
TV-Star für 1 Jahr für nur CHF 115.– statt CHF 149.–.

041 429 53 53

Fabian Schleiss
Schreibmaschinentext
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